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Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ der Stadt 

Baruth/Mark, Ortsteil Petkus - Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauBG 

 

 

Sehr geehrter , 

 

Ihre Anfrage haben wir dankend erhalten. 

  

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit 

keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen bef inden. Dazu zäh-

len z. B. Hochspannungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbin-

dungen sowie Ver- und Entsorgungsleitungen.  

  

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für die 

Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH. 

  

Hinweis zur Digitalisierung: 

Für eine ef f iziente Identif izierung der (Nicht-) Betrof fenheit bitten wir bei künf tigen Be-

teiligungen nach Möglichkeit um Übersendung der Plangebietsf läche(n) sowie even-

tueller externer Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen in einem standardisierten und ge-

oreferenzierten Geodatenaustauschformat (vorzugsweise als KML-Datei oder im 

SHP-Format inkl. PRJ-Datei). 

  

Freundliche Grüße 

  

50Hertz Transmission GmbH 

  

    

  

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrif t gültig.  
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Unser Zeichen 
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Ansprechpartner 

Team Fremd- und Bauleitplanung 

 

Telefon-Durchwahl 

030/5150  

 

Fax-Durchwahl 

 

 

E-Mail 

leitungsauskunft@50hertz.com 

 

Ihre Zeichen 

 

 

Ihre Nachricht vom 

30.04.2025 
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Geschäftsführer 
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gdmcom.de

GDMcom GmbH  |  Maximilianallee 4, 04129 Leipzig

Ansprechpartner

Telefon 0341/3504-

E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de

Unser Zeichen PE-Nr.: 04737/25
Reg.-Nr.: 04737/25

PE-Nr. bei weiterem 
Schriftverkehr bitte unbedingt 
angeben!

GKU Standortentwicklung GmbH 
 

Albertinenstr. 1 
13086 Berlin

Datum 06.05.2025

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ 
der Stadt Baruth/Mark - Entwurf

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:
E-Mail mit Download-Link 30.04.2025 GDMCOM
E-Mail mit Download-Link 30.04.2025 VNG

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang

Erdgasspeicher Peissen GmbH Bernburg/OT 
Peissen nicht betroffen  Auskunft Allgemein

Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen) ¹

Schwaig b. 
Nürnberg nicht betroffen  Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein
VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH 
(„FGT“), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, 
im Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr 
Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Netz“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH 
(nunmehr firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher“ 
zuzuordnenden Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist damit 
nicht mehr Eigentümerin von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten 
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere 
Auskünfte einzuholen sind!
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gdmcom.de

Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage 
Vorwerk Petkus“ der Stadt Baruth/Mark - Entwurf

PE-Nr.: 04737/25
Reg.-Nr.: 04737/25

ONTRAS Gastransport GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben 
genannten Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die 
dargestellten Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig 
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. –
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Seite 3
Landesamt für Bergbau,
Geologie und Rohstoffe

Ergänzend besteht die Möglichkeit, die Planungsflächen bei
Beteiligungsverfahren als GIS Standard shape EPSG – Code 25833 zu übersenden.
Eine Übersendung einfacher pdf-Dokumente als Planungsgrundlage und Darstellung der
Planungsflächen genügt diesen Ansprüchen nicht! Zur weiteren Generalisierung des TöB-
Prozesses ist zukünftig bei Beteiligungen des LBGR, vorrangig das Bauleitplanungsportal
des Landes Brandenburg und zwingend die E-Mail-Adresse lbgr@lbgr.brandenburg.de zu
nutzen. Nur unter dieser E-Mail-Adresse ist ein ständiger Datenabruf im Vertretungs- oder
Krankheitsfall etc. gewährleistet.
Durch die zunehmende Anzahl von Beteiligungen des LBGR an
Bauleitplanungsverfahren, ist eine fristgerechte Bearbeitung der TöB – Stellungnahmen
nach § 4 Abs. 2 Satz 3 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. der Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange nach dem Baugesetzbuch im Land Brandenburg (TöB-Runderlass -
TöB-RdErl) nur unter den Voraussetzungen einer digitalen Datenbereitstellung der
Planungsflächen möglich.

Freundliche Grüße
Im Auftrag

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig





 

 Außenstelle Cottbus • Gulbener Straße 24 • 03046 Cottbus • Tel.: 03342 4266-7102 • Fax: 03342 4266-7608 
 Öffentliche Verkehrsmittel: Straßenbahnlinie  2 und 4 bis Stadthalle oder Buslinie 16 bis Papitzer Straße 
  
 Landesamt für Bauen und Verkehr • Lindenallee 51 • 15366 Hoppegarten • Tel.: 03342 4266-0 • Fax: 03342 4266-7601)  
  
 E-Rechnung: https://xrechnung-bdr.de; Leitweg-ID: 12-121096894453782-21 
 Bankverbindung: Landeshauptkasse Potsdam • Landesbank Hessen-Thüringen (Helaba) 
 IBAN: DE02 3005 0000 7110 4015 15 • BIC-Swift: WELADEDDXXX 

 
 
Landesamt für Bauen und Verkehr • 03007 Cottbus • PSF 10 07 44 

 

GKU Standortentwicklung GmbH 
Albertinenstraße 1 
13086 Berlin 
 
Versand nur per E-Mail an:  
buero-berlin@gku-se.de 
 
 

Cottbus, 15.05.2025 
 
Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ der Stadt 
Baruth/Mark OT Petkus 

Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
Ihre Nachricht vom 30. April 2025 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
den von Ihnen eingereichten Vorgang habe ich in der Zuständigkeit des 
Landesamtes für Bauen und Verkehr (LBV) als Verkehrsoberbehörde des Landes 
Brandenburg gemäß “Zuständigkeitsregelung hinsichtlich der Beteiligung der 
Verkehrsbehörden und der Straßenbauverwaltung als Träger öffentlicher Belange 
in Planungsverfahren“ (Erlass des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung 
vom 17. Juni 2015, veröffentlicht im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 27, vom 15. Juli 
2015, S. 575) geprüft. 
 
Die gegenüber dem Vorentwurf, Stand 15.11.2023, zwischenzeitlich erfolgten 
Änderungen habe ich zur Kenntnis genommen. 
 
Gegen die beabsichtigte Aufstellung eines Bebauungsplans, mit dem die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Photovoltaik-
Freiflächenanlage geschaffen werden sollen, bestehen aus Sicht der 
Landesverkehrsplanung weiterhin keine Einwände. 
 

Bearb.:  
Gesch-Z.: 110-24-518000516/2025-

024/001 

Telefon: +49 3342 4266  

Fax: +49 3342 4266  

Internet: www.lbv.brandenburg.de 
E-Mail:  LBV-TOEB@LBV.Brandenburg.de  
   

  

 

  

 

Außenstelle 

Cottbus 
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Belange der zum Zuständigkeitsbereich des LBV gehörenden Verkehrsbereiche 
Eisenbahn/Schienenpersonennahverkehr, Binnenschifffahrt, ziviler Luftverkehr und 
übriger ÖPNV werden durch die Änderungen nicht berührt. 
 
Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die aufgrund anderer 
Vorschriften bestehende Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, 
Bewilligungen oder Zustimmungen unberührt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 

 
 
Das Dokument ist digital erstellt, elektronisch schlussgezeichnet und ohne 
Unterschrift gültig. 
 
 
 
 



 

Besucheranschrift: Hauptsitz: 
Von-Schön-Straße 7 03050 Cottbus            Tel: +49 0355 4991-1035             Fax: +49 0331 27548-3308 Seeburger Chaussee 2 

14476 Potsdam 
OT Groß Glienicke 

 

 

  LAND BRANDENBURG Landesamt für Umwelt 
Abteilung Technischer Umweltschutz 2 

 
 
Landesamt für Umwelt 
P o s t f a c h   6 0  1 0  6 1   |   1 4 4 1 0  P o t s d a m  

 

 

GKU Standortentwicklung GmbH 
Albertinenstraße 1 
13086 Berlin 

 Bearb.:  
Gesch-Z.:LFU-TOEB-
3700/30+22#371309/2025 
Hausruf: +49 355 4991-  
Fax:  +49 331 27548-  
Internet:  www.lfu.brandenburg.de  
TOEB@LfU.Brandenburg.de 

Cottbus, 15.05.2025  

Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ Stadt Ba-
ruth/Mark 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange 
 
Eingereichte Unterlagen: 
 - Anschreiben vom 30.04.2025 
 - Begründung, 04.03.2025 
 - Planzeichnung  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die zum o. g. Betreff übergebenen Unterlagen wurden von den Fachabteilungen 
Naturschutz, Immissionsschutz und Wasserwirtschaft (Prüfung des Belangs Was-
serwirtschaft hier bezogen auf die Zuständigkeiten des Wasserwirtschaftsamtes 
gemäß BbgWG § 126, Abs. 3, Satz 3, Punkte 1-5 u. 8) des Landesamtes für Um-
welt (LfU) zur Kenntnis genommen und geprüft. Im Ergebnis dieser Prüfung wer-
den für die weitere Bearbeitung der Planungsunterlagen sowie deren Umsetzung 
beiliegende Stellungnahmen der Fachabteilungen Immissionsschutz und Wasser-
wirtschaft übergeben. Die fachliche Zuständigkeit für den Naturschutz obliegt der 
unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Teltow-Fläming. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 

 
 
Dieses Dokument wurde am 15.05.2025 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift 
gültig. 
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(aufgeständerte, bodennahe Variante) einschließlich erforderlicher Nebenanlagen geschaffen werden. 
Das Plangebiet umfasst eine Fläche von rund 40ha und ist in drei Teilflächen untergliedert. In diesem 
Zusammenhang werden drei sonstige Sondergebiete (SO) „Solarpark“ gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO 
festgesetzt. 

Das Plangebiet liegt zwischen der Ortslage Wahlsdorf, Liepe und Petkus. Die Entfernung zu den 
Ortschaften beträgt rund 900m. Mittig von den drei geplanten Sondergebieten befindet sich die 
Siedlung Lochow. Gem. Begründung, S.6 wurde die Wohnnutzung für das Vorwerk aufgegeben. Die 
Gebäude werden nur noch zu landwirtschaftszwecken genutzt. Das Plangebiet wird durch asphaltierte 
Wirtschaftswege erschlossen. Der Antragsgegenstand liegt in bzw. angrenzend zu einem 
Windeignungsgebiet. Es bestehen Vorbelastungen aus genehmigungsbedürftigen Anlagen.  

Das Landesamt für Umwelt (LfU) hat zuletzt am 22.04.2024 zum oben genannten Sachverhalt im 
Rahmen der frühzeitigen Beteiligung Träger öffentlicher Belange eine Stellungnahme abgegeben.  

Der vorliegende BP wurde insbesondere nach den Grundsätzen des § 50 Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) i.V.m. § 1 Abs. 5 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB) geprüft. Demnach 
sollen Flächen unterschiedlicher Nutzung einander so zugeordnet werden, dass schädliche 
Umwelteinwirkungen (§§ 1 und 3 BImSchG) auf schutzwürdige Nutzungen weitgehend vermieden und 
neue Konfliktlagen ausgeschlossen werden.  

2. Fazit 
Eine Wohnnutzung der zu den Sondergebieten mittig liegenden Siedlung Lochow kann 
ausgeschlossen werden. In den Ortslagen Wahlsdorf, Liepe und Petkus ist eine Verschlechterung der 
Immissionssituation (Geräusche, Blendung) nach jetzigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. Die 
Hinweise des LfU aus der vorangegangen Beteiligungen wurden grundsätzlich umgesetzt. Der 
vorgelegten Planung wird zugestimmt. 

Die vorliegende Stellungnahme verliert mit der wesentlichen Änderung der Beurteilungsgrundlagen ihre 
Gültigkeit. Das Ergebnis der Abwägung durch die Kommune ist entsprechend § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB 
mitzuteilen. 

 
 
 
 
Dieses Dokument wurde am 14.05.2025 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Die wasserwirtschaftlichen Belange des LfU gemäß BbgWG § 126 Abs. 3, Satz 3 betreffend wer-
den folgende Hinweise gegeben: 
 
Das Referat W13 (Wasserwirtschaft in Genehmigungsverfahren) hat im Rahmen der Behördenbeteili-
gung zu genanntem Bebauungsplan zuletzt innerhalb der Gesamtstellungnahme des LfU vom 
22.04.2024 eine Stellungnahme abgegeben.   
 
Darin wurde mitgeteilt, dass die wasserwirtschaftlichen Belange des LfU durch die vorgesehene Pla-
nung nicht betroffen sind. 
 
Da es bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine neuen Erkenntnisse zu dem Vorhaben gibt, behalten die 
in der Stellungnahme getroffenen Aussagen weiterhin ihre Gültigkeit. 
 
Anmerkung 
Der redaktionelle Hinweis zum nicht vorhandenen Überschwemmungsgebiet wurde berücksichtigt.  
 

 
Kirsten Genselin 
 
Dieses Dokument wurde am 13.05.2025 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
 
 







0228 5504- 19.05.2025

VII-0811-25-BBP

der Stadt Baruth/Mark

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Nur per E-Mail:

Aktenzeichen Ansprechperson Datum,

45-60-00 /

Betreff:

Bezug: Ihr Schreiben vom

GKU standortentwicklung GmbH
Albertinenstraße 1
13086 Berlin

Telefon E-Mail

baiudbwtoeb@bundeswehr.org

hier:

- Ihr Zeichen: Email30.04.2025

Anforderung einer Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange

buero-berlin@gku-se.de

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben 
seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Im Auftrag
Mit freundlichen Grüßen   

BUNDESAMT FÜR
INFRASTRUKTUR, 
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER 
BUNDESWEHR                          
                                                    
                                                    
                
                                           
Fontainengraben 200
53123 Bonn 
Postfach 29 63
53019 Bonn

Tel. 	+ 49 (0) 228 5504-0
Fax	 + 49 (0) 228 550489-5763

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. INFRASTRUKTUR

WWW.BUNDESWEHR.DE

REFERAT INFRA I 3

Allgemeine Information:
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail /Internetlink) 
bereitzustellen. Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die 
Umwelt. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, 
USB-Stick). Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
zurückgesandt.







     

 
www.dwd.de 

Dienstgebäude: Michendorfer Chaussee 23 – 14473 Potsdam, Tel. 069 8062 5171 
Konto: Bundeskasse Halle - Deutsche Bundesbank Leipzig - IBAN: DE38 8600 0000 0086 0010 40, BIC: MARKDEF XXX 

Der Deutsche Wetterdienst ist eine teilrechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

Das Qualitätsmanagement des DWD ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 (Reg.-Nr.Z1180-DE-0922 Deloitte Certification) 
 

 

 
 
 
 
 
Deutscher Wetterdienst - Postfach 60 05 52 - 14405 Potsdam 

 
GKU Standortentwicklung GmbH 
Albertinenstraße 1 
13086 Berlin 

 Finanzen und Service 

Ansprechpartner: 

 

Telefon: 

069 8062  

E-Mail: 

Pb24.toeb@dwd.de 

Geschäftszeichen: 

PB24/07.59.04/PB24BB_    
035-2025 

 

 
UST-ID: DE221793973 

Potsdam, 22. Mai 2025 

 

 
 
Stellungnahme der Träger öffentlicher Belange 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ der 
Gemeinde Schenkendöbern 
 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß  
§ 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Ihr Schreiben vom 30.04.2025 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Namen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) bedanke ich mich für die Beteiligung als Träger öffentlicher 
Belange am Genehmigungsverfahren zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ der Gemeinde Schenkendöbern und nehme hierzu wie folgt 
Stellung. 
 
Der DWD hat keine Einwände gegen die von Ihnen vorgelegte Planung, da keine Standorte des DWD 
beeinträchtigt werden bzw. betroffen sind. 
 
Das geplante Vorhaben beeinflusst nicht den öffentlich-rechtlichen Aufgabenbereich des Deutschen 
Wetterdienstes. 

 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Ansprechpartner:innen des DWD gerne zur Verfügung. 
Hinweis: Wir möchten Sie bitten Ihre Anträge nebst Anlagen zukünftig in digitaler Form an die E-Mail-
Adresse: PB24.TOEB@dwd.de zu senden. Sie helfen uns damit bei der Umsetzung einer nachhaltigen und 
digitalen Verwaltung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  
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teilung seitens  der  DB entbindet  den Vorhabenträger  nicht  von seiner  Erkundigungs-
pflicht über Eintragungen im Grundbuch.

Weitere Informationen und wichtige Hinweise finden Sie auf unserer Internetseite  www.deut-
schebahn.com/Kabel_und_Leitungsanfragen 

Bei Rückfragen erreichen Sie unsere regionalen Ansprechpartner über unser Kontaktformular
www.db.de/immobilienanfrage

Mit freundlichen Grüßen
Deutsche Bahn AG
DB Immobilien





 

   

  Dienstsitze   Telefon Fax  ÖPNV 

  AL/SAL/GL 1, 2, 3, 5, 6 14467 Potsdam Henning-von-Tresckow-Str. 2-8 0331-866-8701 0331-866-8703   Alter Markt/ Landtag | Potsdam Hbf 

  GL 4 03046 Cottbus Gulbener Straße 24 0331-866-8789 0331-866-8799  Juri-Gagarin-Straße 

Ministerium  
für Infrastruktur  
und Landesplanung 

Senatsverwaltung  
für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen 

Gemeinsame Landesplanungsabteilung 

 Henning-von-Tresckow-Straße 2-8, 

14467 Potsdam 

Henning-von-Tresckow-Straße 2-8 | 14467 Potsdam 

 

GKU Standortentwicklung GmbH 

Albertinenstr. 1 

13086 Berlin 

 

E-Mail: buero-berlin@gku-se.de  

 

 

 

 Bearbeiter/-in:  

 E-Mail: @gl.berlin-brandenburg.de 

 Telefon: +49 331 866-  

 Telefax: +49 331 866-  (Potsdam) 

+49 331 866-  (Cottbus) 

 Internet: gl.berlin-brandenburg.de 

 Datum: 28. Mai 2025 

 Gesch.-Z.: 11-GL5-4615-1-002/2024-001/013 

 Dokument Nr.: A-2025-00052913 

 

Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ 

GL-Reg.-Nr.:  0210/2024 

Verfahrensschritt: Entwurf, Stand: 04.03.2025  

Gemeinde / Ortsteil: Baruth/Mark / Petkus 

Kreis:   Teltow-Fläming 

Region:  Havelland-Fläming 

Ihr Schreiben vom 30.04.2025 Ihr Zeichen/Reg.-Nr.: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zur o.g. Planung geben wir folgende Stellungnahme ab: 

  Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

X  Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

 

Beurteilung der Planungsabsicht auf Grundlage der Landesplanung:  

X  Ziele der Landesplanung stehen nicht entgegen 

  Planungsabsicht steht im Widerspruch zu Zielen der Raumordnung 

  Anpassung an Ziele der Raumordnung ist unter u.g. Voraussetzungen möglich 

 

Die GL äußert sich im Rahmen der Behördenbeteiligung1 an kommunalen Bauleitplanungen zu den Inhal-

ten der Landesplanung (LEPro, LEP HR). Die Belange der Regionalplanung, insbesondere auch die beach-

tenspflichtigen regionalplanerischen Ziele, werden durch die Regionalen Planungsgemeinschaft vertreten. 

Die Regionale Planungsgemeinschaft ist als Träger öffentlicher Belange direkt zu beteiligen. 

 

Rechtliche Grundlagen zur Beurteilung der Planungsabsicht  

Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 235) 

Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin - Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019 (GVBl. II, Nr. 35) 

 

 

                                                         
1 Mit Inkrafttreten des geänderten Landesplanungsvertrages am 01.08.2024 ist die bisherige Mitteilung der Ziele der Raumordnung 
durch die GL entfallen (vgl. https://bravors.brandenburg.de/vertraege/lplv sowie das Rundschreiben der GL vom 03.09.2024 zur Auf-
stellung von Bauleitplänen nach Änderung des Raumordnungs- und Landesplanungsrechts: https://gl.berlin-brandenburg.de/umset-
zung-der-raumordnungsplaene/anpassung-der-bauleitplanung-an-die-ziele-der-raumordnung/) 
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Bindungswirkung 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne an die Ziele der Raumordnung anzupassen. Die Ziele der 

Raumordnung können im Rahmen der Abwägung nicht überwunden werden. 

Die für die Planung relevanten Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung sind aus den o. 

g. Rechtsgrundlagen von der Kommune eigenständig zu ermitteln und im Rahmen der Abwägung ange-

messen zu berücksichtigen. 

Hinweise 

• Diese Stellungnahme gilt, solange die Grundlagen, die zur Beurteilung der Planung geführt haben, 

nicht wesentlich geändert wurden. Die Erfordernisse aus weiteren Rechtsvorschriften bleiben von die-

ser Mitteilung unberührt. 

• Wir bitten, Beteiligungen gemäß Landesplanungsvertrag zu Bauleitplänen nur in digitaler Form 

durchzuführen (E-Mail oder Download-Link) und dafür ausschließlich unser Referatspostfach zu 

nutzen: gl5.post@gl.berlin-brandenburg.de. 

• Wir bitten, Mitteilungen über das Inkrafttreten von Bauleitplänen sowie Satzungen nach § 34 (4) 

BauGB oder die Einstellung von Verfahren nur in digitaler Form (E-Mail oder Download-Link) zu 

senden an unser Referatspostfach gl5.post@gl.berlin-brandenburg.de sowie zur Aktualisierung des 

Raumordnungskatasters/PLIS zusätzlich an das LBV/Raumbeobachtung PLIS@lbv.brandenburg.de. 

• Information für den Fall der Erhebung personenbezogener Daten siehe folgenden Link:  

https://gl.berlin-brandenburg.de/wp-content/uploads/Info-personenbezogene-Daten-GL-5.pdf. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

 

Das Dokument ist digital erstellt, elektronisch schlussgezeichnet und ohne Unterschrift gültig. 

 

 



 

   

Zossen,    28.05.2025 

 
 
 

GKU Standortentwicklung GmbH 
Albertinenstr. 1 
13086 Berlin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme – B-Plan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ 
der Stadt Baruth/Mark 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 
4 Abs. 2 BauGB (TF-038/25/PD-BP; zugehörig: TF-024/24/PD-BP) 
 
Sehr geehrter ,  
 
nach Prüfung der zur Verfügung gestellten Unterlagen zu o. g. B-Plan nimmt der 
Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg (LS), Dienststätte Wünsdorf wie folgt 
Stellung:  
 
Die Stellungnahme vom 19.04.2024 wird aufrechterhalten. Der LS stimmt der 
Bauleitplanung grundsätzlich zu.  
 
Das Vorhaben befindet sich nicht in unmittelbarer Nähe zu sich in Baulast des 
Landes befindlichen Bundes- oder Landesstraßen. Der Geltungsbereich wird über 
Gemeindestraßen bzw. Feldwege verkehrlich erschlossen.  
 
Im Rahmen der nachfolgenden Genehmigungs-Verfahren ist die Erschließung 
außerhalb des Geltungsbereiches zu berücksichtigen. In diesem Zusammenhang 
weist der LS darauf hin, dass Zufahrten an Bundes- und Landesstraßen im 
Außenbereich gebührenpflichtige Sondernutzungen nach § 8 in Verbindung mit § 
8a Bundesfernstraßengesetz (FStrG) bzw. § 18 in Verbindung mit § 21 des 
Brandenburgischen Straßengesetzes (BbStrG) darstellen, wenn sie neu angelegt 
oder geändert werden. Eine Änderung liegt auch vor, wenn eine Zufahrt baulich 
verändert werden oder ein Zugang gegenüber dem bisherigen Zustand einem 
erheblich größeren oder einem andersartigen Verkehr als bisher dienen soll. Des 
Weiteren sind auch temporäre Baustellenzufahrten Sondernutzungen im Sinne der 
o. g. Paragraphen. 
Der Antrag auf Sondernutzung ist in einem gesonderten Antrag beim LS, SG 
Straßenverwaltung zu stellen. Dem LS sind in jedem Fall Angaben über die 
Verortung der Zufahrt (Straße, Abschnitt, Kilometer), der Straßenverkehrsbelegung 
(Fahrzeugart und Umfang/ Fahrten pro Tag) vorzulegen.   

 
 

 

 

Landesbetrieb Straßenwesen I  Lindenallee 51 I  15366 Hoppegarten  

     

L A N D  B R A N D E N B U R G  

Dezernat Planung Süd 
Dienststätte Wünsdorf 
Am Baruther Tor 12 
15806 Zossen 
 
Postanschrift: 
Landesbetrieb Straßenwesen 
Brandenburg 
Lindenallee 51 
15366 Hoppegarten 
Bearb.:  
Gesch-Z.: 422.02 
Hausruf: 03342 / 249  
Fax: 03342 / 249-  
Internet: www.ls.brandenburg.de 

@LS.Brandenburg.de 

A10 AS Rangsdorf, B96 Wünsdorf 
Verwaltungszentrum C 
Bhf. Wünsdorf-Waldstadt 
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Weitere Auflagen werden im Rahmen der Sondernutzungserlaubnis erteilt. 

 
  

 
Freundliche Grüße 
 
Im Auftrag 
 
 
 

 
 
 
 
 



Geschäftsführung/Komplementärin: NBB Netz-Beteiligungs-GmbH  l  Sitz der Gesellschaft: Berlin  l  HRB 99597 B, Amtsgericht Charlottenburg
Geschäftsführer:  (Vorsitzender),   l  UniCredit Bank AG - Hypovereinsbank  l  IBAN DE24 1002 0890 0022 4610 44  l  BIC HYVEDEMM488

                                                                                      

NBB - EUREF-Campus 1–2 - 10829 Berlin 

GKU GmbH

Albertinenstraße 1 
13086 Berlin

NBB Netzgesellschaft
Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG

EUREF-Campus 1–2, 10829 Berlin
HRA 37374 B Amtsgericht Charlottenburg

NBB C-NN-D 
EUREF-Campus 1–2, 10829 Berlin
Telefon 030-81876
Planauskunft@nbb-netzgesellschaft.de
www.nbb-netzgesellschaft.de

Berlin, 28.05.2025
Portalnummer 652880
Ihr Schreiben vom 28.05.2025 

Sehr geehrter ,

die NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG (nachfolgend NBB genannt)
handelt im Rahmen der ihr übertragenen Netzbetreiberverantwortung auch namens und im
Auftrag der GASAG AG, der EMB Energie Mark Brandenburg GmbH, der Stadtwerke Bad
Belzig GmbH, der Gasversorgung Zehdenick GmbH, der SpreeGas Gesellschaft für
Gasversorgung und Energiedienstleistung mbH, der NGK Netzgesellschaft Kyritz GmbH,
der Netzgesellschaft Hohen Neuendorf (NHN) Gas mbH & Co.KG, der Rathenower Netz
GmbH, der Netzgesellschaft Hennigsdorf Gas mbH (NGHGas), der Stadtwerke Forst GmbH
und der Netzgesellschaft Forst (Lausitz) mbH & Co. KG.

Im Bereich Ihrer Anfrage liegen keine Anlagen der NBB bzw. vorhandene Anlagen können 
mehr als 2 km entfernt sein.

Aussagen zu Anlagen anderer Versorgungsunternehmen bzw. Netzbetreiber können wir
nicht treffen. Hierzu sind von Ihnen gesonderte Auskünfte einzuholen.

Sollte der Geltungsbereich Ihrer Auskunftsanfrage verändert werden oder der Arbeitsraum
den dargestellten räumlichen Bereich überschreiten, ist der Vorgang erneut zur Erteilung einer 
Auskunft der NBB vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG

NetzinfoBB  –  Die  Service-App
für unterwegs: www.nbb-app.de





   

         

   
	

   
  

  

        
       

 

                
              

              
           

      

    

      

   

         
   

        

    

      





 

 

 E.DIS Netz GmbH 

 Luckenwalder Berg 7 

14913 Jüterbog 
 
www.e-dis-netz.de 

  

 

Ihr Ansprechpartner 

 

 Bau und Betrieb - MS/NS/Gas 

Fläming – Mittelmark 
  
 T +49 3372  

 M +49 1733  
  

@e-dis.de 

 Unser Zeichen: NV-FM-B 

  

 

 Datum 

 2. Juni 2025 

 

 

 

Bankverbindung 

Deutsche Bank AG 

Fürstenwalde/Spree 

IBAN DE75 1207 

0000 0254 5515 00 

BIC DEUTDEBB160 
 
Gläubiger-ID 

DE62ZZZ00000175587 
 

 

Sitz: Fürstenwalde/Spree 

Amtsgericht Frankfurt (Oder) 

HRB 16068 

St.Nr. 061 108 06416 

USt-IdNr. DE285351013 
 

 

Geschäftsführung 
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   E.DIS Netz GmbH, Luckenwalder Berg 7, 14913 Jüterbog  

 

GKU Standortentwicklung GmbH 

 

Albertinenstr. 1 

13086 Berlin 

 

 

  

Stellungnahme Tel TÖB 026/2025 

• Beteiligung der Öffentlichkeit zum Bebauungsplan 

„Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ der Stadt Baruth/Mark 

  

Sehr geehrter , 

wir beziehen uns auf Ihre Anfrage vom 30.04.2025 und teilen Ihnen mit, dass unter Ein-
haltung der nachfolgend aufgeführten Vorgaben unsererseits gegen die o.g. Planung 
keine Bedenken bestehen. 

Dieses Schreiben behandelt ausschließlich die Belange der Nieder- und Mittelspannung 
und keine Zustimmung zum Anschluss an unser Versorgungsnetz. Hierzu ist eine ver-
tragliche Vereinbarung mit dem Investor sowie eine netztechnischen Prüfung erforder-
lich. 

Im Plangebiet befinden sich Leitungen und Anlagen unseres Unternehmens.  

Aktuelle Planauskünfte können Sie jederzeit kostenfrei online im Planauskunftsportal 

der E.DIS Netz GmbH anfordern. Dieses erreichen Sie unter https://www.e-dis-

netz.de/de/energie-service/kundenservice/planauskunftsportal.html. Eventuell notwen-

dige Änderungen an unseren Anlagen bitten wir rechtzeitig mit uns abzustimmen.  

Gemäß DIN 1998 stellen die Gehwege die Leitungstrassen für die Medienträger dar. 

Neue Bauwerke müssen so errichtet werden, dass minimal zulässige Abstände der Me-

dien untereinander weiterhin eingehalten werden können.  

Kabel 

Zu unseren vorhandenen elektrischen Betriebsmitteln sind grundsätzlich Abstände nach 

DIN VDE 0100 und DIN VDE 0101 einzuhalten. 

Gemäß unserer Werknorm sind dies bei Niederspannungskabeln ≤ 1kV: 

Medium Parallellage bzw. Näherung [m] Kreuzung [m] 

FM-Kabel / LWL 

Schutzrohr 
0,1 

MS – Kabel 0,07 

Wasser 0,4 0,2 

Gas (bis 10bar) 0,2 0,1 

Fernwärme 

0,3 

1,0  bei <5m Länge (>1 Kabel) 

1,5  bei >5m Länge (>1 Kabel) 

 

0,3 

Kabelschutzrohr erforder-

lich 
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Landesbetrieb 
Forst Brandenburg 
 

vom Baufenster auf den Wald übergehend (Anlagenbrand) weder den Wald als 
auch nicht die Solarmodule beschädigen können. 
Zu geringe Abstände der Solarmodule zu angrenzenden Waldflächen ergeben 
keine Haftungsansprüche der Betreiber gegenüber den Waldbesitzern hinsichtlich 
Beschattung und eventueller Sturmschäden. 
Aus der Unterschreitung diesbezüglicher Abstandsmaße lassen sich auch keine 
nachträglichen Forderungen ableiten, dass Waldbäume zu fällen sind, um eine 
Beschattung oder Schäden an den Solarmodulen auszuschließen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 
 
 
Dieses Dokument wurde am 27.05.2025 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift 
gültig. 

 
Rechtsgrundlage 
 
Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 (GVBl.I/04, 
[Nr. 06], S.137), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. April 2019 (GVBl.I/19, [Nr. 
15]) 









* Die genannte E-Mail Adresse dient nur zum Empfang einfacher Mitteilungen ohne Signatur und/oder Verschlüsselung 
Öffnungszeiten:   Bankverbindung: 
Montag und Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr Telefon:  03371 608-0 Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam 
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr Telefax:  03371 608-9100 Gläubiger-ID: DE 87 LTF 000 002 134 52 
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr USt-IdNr.: DE162693698 BIC:   WELADED1PMB 

 IBAN: DE86 1605 0000 3633 0275 98 

 

 Einzelne Beratungsdienste haben andere Öffnungszeiten. Diese erfahren Sie über die Telefonzentrale oder im Internet. 
 Sie können Ihr Anliegen nach Absprache mit dem Mitarbeiter auch Mo, Di, Mi, Do bis 19:00 Uhr und Fr bis 16:00 Uhr in der Kreisverwaltung erledigen. 
 

Internet: http://www.teltow-flaeming.de 
 

Landkreis Teltow-Fläming 
 

 

 

Die Landrätin  

    

    
Kreisverwaltung Teltow-Fläming ▪ Am Nuthefließ 2 ▪ 14943 Luckenwalde 
 

 
Stadt Baruth/Mark 
Fachbereich III Bauverwaltung 
Bauleitplanung 
z.Hd.  
Ernst-Thälmann-Platz 4 
 
15837 Baruth/Mark 

 Dezernat IV 
 Amt für Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung / Kreis-

entwicklung 
 Dienstgebäude: Zinnaer Str. 34 
  

 Auskunft:  

 Zimmer:  
 Telefon: 03371 608  
 Telefax: 03371 608-  
 E-Mail: @teltow-flaeming.de * 

 Datum: 02.06.2025 
   

    

 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ der Stadt 

Baruth/Mark, Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB1 

 

Stellungnahme des Landkreises Teltow-Fläming zum Entwurf des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes „Freiflächenphotovoltaikanlage Vorwerk Petkus“ der Stadt Baruth/Mark. 

 

Zur Erarbeitung der Stellungnahme lagen folgende Unterlagen vor: 

1. Anschreiben GKU Standortentwicklung GmbH vom 30.04.2025 

2. Entwurf der Planzeichnung, Stand März 2025 

3. Entwurf der Begründung, Stand März 2025 

4. Diverse fachspezifische Unterlagen 

1. Einwendungen 

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, 

die ohne Zustimmung, Befreiung o. Ä. der Fachbehörde in der Abwägung nicht 

überwunden werden können  

Naturschutzfachliche Einwände, siehe Stellungnahme Untere Naturschutzbehörde 

vom 28.05.2025 

2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts  

- 

3. Hinweise für Überwachungsmaßnahmen  

- 

4. Weitergehende Hinweise 

Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, 

mit Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens: 

- 

                                                
1 Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuell geltenden Fassung 
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Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen 

Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung 

und ggf. Rechtsgrundlage: 

 

Aus dem SG Kreisentwicklung, Bereich Landes- und Regionalplanung wird Folgendes 

angemerkt: 

Zu den Entwurfsunterlagen zur o. g. Planung ergeben sich keine weiteren Hinweise hinsichtlich ihrer 

Einordnung in die übergeordnete Raumplanung. Die Hinweise aus der frühzeitigen Beteiligung 

finden sich vorliegend umgesetzt. Insofern sind entgegenstehende Vorgaben nicht erkennbar.  

Gleichwohl bleibt die abschließende Beurteilung hinsichtlich der Vereinbarkeit der Planung mit den 

Erfordernissen der Raumordnung der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung bzw. der 

Regionalen Planungsgemeinschaft Havelland-Fläming vorbehalten. 

  

Aus dem Sachgebiet Kreisentwicklung, Bereich Planungsgrundlagen/Bauleitplanung ergeben 

sich nachfolgende Anregungen und Hinweise: 

Widerspruch zu Darstellungen des Flächennutzungsplanes 

Bebauungspläne sind gem. §8(2) BauGB aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Die zur 

Festsetzung geplanten Sondergebiete Solarpark stehen im Widerspruch zu den Darstellungen des 

derzeit rechtswirksamen Flächennutzungsplanes der Stadt Baruth/Mark, in dem diese Bereiche als 

Sonderbauflächen Wind ausgewiesen sind.  

Die beabsichtigte Festsetzung Sondergebiet „Solarpark“ dürfte ebenso im Widerspruch zur 

beabsichtigten Darstellung der planungsgegenständlichen Bereiche als Sonderbauflächen 

„Wind+Solar“ in der gegenwärtig in Aufstellung befindlichen Änderung des Flächennutzungsplanes 

zur räumlichen Steuerung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen stehen. Ausweislich der 

vorliegenden Unterlagen zu diesem Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplanes sollen die 

Sonderbauflächen „Wind+Solar“ den Anlagen zur Nutzung von Windenergie Vorrang vor den 

Anlagen zur Nutzung von Solarenergie einräumen. Ein Sondergebiet „Solarpark“ mit der 

Zweckbestimmung der Errichtung und des Betriebs großflächiger Photovoltaikanlagen dürfte diesem 

Entwicklungsziel nicht entsprechen, insbesondere, wenn Windenergieanlagen lediglich „zusätzlich“, 

d.h. der Zweckbestimmung Photovoltaik untergeordnet zulässig sein sollen. 

 

Lage im Windvorranggebiet VRW31  

Hinsichtlich der mit Festsetzung 1.4 geplanten Einschränkung im Bereich des rechtswirksam 

festgesetzten Windvorranggebietes VRW31 lediglich Windenergieanlagen im Wege des 

Repowerings gemäß 16b BImSchG als zulässig festzusetzen, dürfte ein Widerspruch zum 

vorrangigen Belang des im überragenden öffentlichen Interesse liegenden beschleunigten Ausbaus 

der Windenergie an Land vorliegen, da Windvorranggebiete auch und vorrangig der Realisierung 

von Vorhaben zur Neuerrichtung von Windenergieanlagen dienen, unabhängig von Repowering 

gem. §16b BImSchG.  Es dürfte dem bauleitplanerischen Gebot der Konfliktbewältigung 

widersprechen, der Festsetzung 1.4 entgegenstehende, jedoch in Windvorranggebieten zulässige 

Realisierungswünsche zur Neuerrichtung von Windenergieanlagen faktisch auszuschließen, die 

nicht dem Repowering dienen. Eine derartige einschränkende Zulässigkeit von Nutzungen bedarf 

zumindest einer ausführlichen Begründung und eines Nachweises der Ausweisung und faktischen 

Realisierbarkeit derartiger Nutzungen an anderer Stelle im Gemeindegebiet. 

Die Lage des Windvorranggebietes VRW31 und somit der Geltungsbereich der Festsetzung 1.1 

hinsichtlich Windenergieanlagen ist in der Planzeichnung bisher nicht ablesbar. 
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Die gem. Festsetzung 1.4 von Solarnutzungen freizuhaltenden/zurückzubauenden Bereiche, 

beschränkt auf Sockelbereiche WEA, Zuwegungen und notwendige Nebenanlagen genügen 

womöglich 

 

Befristung der Zulässigkeit von Nutzungen  

Die in der textlichen Festsetzung 1.1 beabsichtigte Befristung der Zulässigkeit von Nutzungen 

gemäß §9 Abs.2 BauGB erfordert eine städtebauliche Rechtfertigung im Sinne von § 1 Abs. 3 Satz 

1 BauGB. Eine Befristung kommt nur in Betracht, wenn der Zeitraum bis zur festgesetzten 

Folgenutzung im Hinblick auf die Abwägung noch überschaubar ist, was bei dem im 

Begründungsentwurf benannten Zeithorizont fraglich sein dürfte. Festgesetzte Fristen sind präzise 

zu bestimmen, z.B. 25 Jahre „nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes“. Ausnahmen von der 

zeitlichen Befristung, bspw. Verlängerungsmöglichkeiten sind nicht zulässig. 

 

Festsetzungen zur Höhe baulicher Anlagen 

Die geplanten Festsetzungen zur Bauhöhenbegrenzung von maximal 6,6 Meter über 

Geländeoberkante würden in der zur Festsetzung vorgesehenen Form auch die Errichtung von 

Windenergieanlagen betreffen und verunmöglichen. 

 

Festsetzung zur Bauweise  

Der zur Festsetzung (TF2.1) beabsichtigte Zwischenabstand baulicher Solaranlagen von lediglich 

3,5 Meter widerspricht den Ausführungen der Begründung, S.114 wonach ein Modulreihenabstand 

von 11 Metern (ca. 6 Meterb Zwischenabstand) für erforderlich gehalten wird, um das städtebauliche 

Ziel der Agri-PV-Nutzung zur ermöglichen. 

 

Begründung 

S.116 ggf. Korrekturerfordernis 1.Absatz, letzter Satz: „…Genehmigungsverfahren gemäß 

BImSchG…“ anstatt „…Genehmigungsverfahren gemäß BImSchV…“ 

S.117 ggf. Korrekturerfordernis 1. Absatz, letzter Satz: „...6,6m über Geländeoberkante.“ anstatt 

„…6,6m über NHN..“ 

 

 

Planzeichenerklärung 

Alle Darstellungsinhalte der Planzeichnung sind in der Planzeichenerklärung zu erläutern. Nur die 

in der Planzeichnung enthaltenen Symbole/Signaturen sind in der Planzeichenerklärung zu 

erläutern. Alle Symbole/Signaturen in Planzeichnung und Planzeichenerklärung sind maßstäblich 

einheitlich darzustellen.  

 

Geobasisdaten 

Gemäß Planunterlagen VV ist auf der Planunterlage ein Quellenvermerk anzubringen, der wie folgt 

auszugestalten und in digitalen Anwendungen auf die Internetseite der Landesvermessung und 

Geobasisinformation Brandenburg (LGB) zu verlinken ist: „Geobasisdaten: © GeoBasis-DE/LGB  

JJJJ (Jahr der Datenbereitstellung)“. 
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Seitens des SG Kreisentwicklung, Bereich Verkehr ergeben sich, wie bereits mit Stellungnahme 

zur frühzeitigen Beteiligung vom 23.07.2024 mitgeteilt, nachfolgende Anregungen und Hinweise: 

Gemäß Begründung erfolgt die öffentliche Erschließung über bestehende Straßen und Wege von 

der Ortschaft Petkus aus. Öffentliche Verkehrsflächen sind im Geltungsbereich nicht vorhanden. 

Zusätzliche Wegbaumaßnahmen (abgesehen von unversiegelten internen Zuwegungen für die 

Wartung der Module) sind für den Solarpark nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erforderlich. 

Um welche Straßen und Wege es sich konkret handelt, bleibt unklar. Bei den bestehenden Straßen 

und Wegen zw. Petkus und dem Plangebiet handelt es sich, soweit ersichtlich, weitestgehend um 

Gemeinde- bzw. sonstige Straßen (insbesondere Wirtschaftswege) in unterschiedlichem Zustand. 

Es ist aber auch nicht ausgeschlossen, dass ein Teil der äußeren Erschließung auch über die L 70 

und eine bestehende außerörtliche Zufahrt erfolgen wird. Aufgrund der Regelungen des § 24 Abs. 

2 Nr. 2 i. V. m. Nr. 8 BbgStrG wird eine Beteiligung des Landesbetrieb Straßenwesen im BP-

Verfahren empfohlen. 

Über Widmung/Eigentum, Zustand und Dimensionierung der entsprechenden Straßen und Wege 

enthält die Begründung keine Informationen. Ebenso wenig wie zu den absehbaren 

Anforderungen/Erfordernissen, des mit der geplanten Nutzung verbundenen Verkehrs (in Bau- 

Betriebs- und Rückbauphase). Die Begründung sollte entsprechend ergänzt werden. Auch um eine 

gute Grundlage für den städtebaulichen Vertrag zu haben, mit dem erforderliche Kosten u.a. für die 

Erschließung auf den Vorhabenträger übertrage werden sollen.  

 Sollte die Flaeming-Skate, die im relevanten Bereich gleichzeitig Teil der Tour Brandenburg und der 

Route 5 der Radrouten historischer Stadtkerne ist, gequert werden müssen, um von Petkus zum 

Plangebiet zu gelangen (ggf. im Kreuzungsbereich der Straße „Zum Vorwerk“/ „Mühlenblick“), sollte 

dies ebenfalls in der Begründung ergänzt und im weiteren Verfahren berücksichtigt werden. Eine 

Beeinträchtigung der Flaeming-Skate ist grundsätzlich zu vermeiden. Eventuelle Schäden durch 

Verkehr im Zusammenhang mit der geplanten BP-Nutzung sind grundsätzlich zu ersetzen. Für 

erforderliche Abstimmungen wären der Kreiswegewart und das SG Infrastrukturmanagement 

zuständig. 

 

 

Weitere Hinweise des Landkreises: 

Nachstehende Behörden und Fachämter der Kreisverwaltung wurden vom Amt für 

Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung an o. g. Planverfahren beteiligt: 

- Amt für Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung ,  

hier: SG Kreisentwicklung und SG Wirtschaftsförderung, Tourismus, Mobilität  

-  Hauptamt, hier: SG Infrastrukturmanagement 

- Ordnungsamt, hier: SG Ordnung und Sicherheit 

- Straßenverkehrsamt, hier: SG Verkehrssicherheit, Verkehrslenkung 

- Gesundheitsamt, hier: SG Hygiene und Umweltmedizin 

- Untere Bauaufsichts- und Denkmalschutzbehörde,  

hier: SG Technische Bauaufsicht u. SG Untere Denkmalschutzbehörde  

- Untere Naturschutzbehörde (UNB) des Umweltamtes, hier: SG Naturschutz 

- Untere  Abfallwirtschafts- und Bodenschutzbehörde (UABB) sowie Untere Wasserbehörde 

(UWB) des Umweltamtes, hier: SG Wasser, Boden, Abfall 

- Landwirtschaftsamt, SG Agrarstruktur 

Die von den beteiligten Fachämtern des Landkreises übermittelten Stellungnahmen sind dieser 

Stellungnahme in der Anlage als Kopie beigefügt. Alle digital vorliegenden Fachstellungnahmen 
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einschließlich dieser Stellungnahme werden vorab im Portable Document Format (PDF) per E-Mail 

übersandt. Soweit fernmündliche oder per hausinterner E-Mail übermittelte Positionierungen erfolgt 

sind, werden diese nur im Falle des Vorliegens fachlicher Belange weitergereicht. 

 
 

 

Im Auftrag 

 

 

 

 

Anlagen: Stellungnahmen der Fachämter 









 
 

 
 

 
 









           
           
   

 

           
         

         
        

      
        

              
            
            

            
  

   

          
           
           

             
          

              
         

             

     

           
            

     

           
           

              
           

           
 

           
            
       

             
         

         
            
            

            

  

           
             



          
             

           

   
         

            
           
             

             
             
              

          

    
              
          

          
       

           

            
                

     
         
             

            
            

              
         
         

    

          
                

             
           

               
               

             
  

            

          
         

             
           

              
        
           

              
           

        

       

       

        
















